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VieltUrm um nichts! 
Prinz Eugen, schau obal 
Du ließest schlagen eine 

Bruckn und tatest dann hinüber­
rucken, ohne daß sich jemand auf­
geregt hätte. Im Gegenteil, man 
verherrlichte dein Werk ln Wort 
und Lied und widmete dir sogar 
Balladen. 

Aber damals lebten die diver­
aen naturschützenden Könige der 
Wendel- und Wllhelminenberge 
noch nicht, die sich da etwas 
selbstherrlich zwar, aber doch 
selbstsicher, zu Anwälten angeb­
licher Silberreiher- und Rohr­
dommelinteressen machen, bel 
jedem Brückenschlag die Amsel­
und Finkenschläge in Gefahr 
sehen und so tun, als würde mit 
dem Bau der Seebrücke das Fun­
dament zum Weltuntergang ge­
legt. 

Ihre Sorge ist zwar rührend, 
aber unbegründet, denn sie kön­
nen getrost zur Kenntnis nehmen, 
daß das Burgenland selbst am 
besten weiß, welch Kleinod es mlt 
dem Neusiedler See besitzt. 

111-'1 
8. April 



ZUNEHMENDE EMPORUNO ver­
ur..chl der Plan der Burganilin­
diaehen Landeareglerung, Ober 
den Neualedler Se• tlna BrOcke 
l U bauen. FDr dl vorkah ra te ch­
nlach e Boquomllchkt ll dor Ein­
wohner von acht Saowlnkei-DIIr­
lern erachalnl der Olfenlllchkolt 
der Prell einer zwllll Kilomeier 
langen BrOcke und der Zaralörung 
alnea tlnmallgan Nalurachulz­
IJeblel•• zu hoch. 

Wird Provinzehrgeiz zu groB, 
1 

gehl er oll nach hinten los. 

Aus der Reglonalpolltlker11bol 
.. Hauptsach ' Iet, man red't davon" 
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Der Retter über den NeualeeUer See 



·"Haturschülzer" 

Protestiert hat eine gewisse 

Sorte von "Naturschützern", de­
nen der Schnupfen eines Säbel­
schnäblers oder die verschlagenen 
Winde u·gendeines Steppeniltisses 
Wichtiger sind als das SChicksal 
von 20.000 Burgenländern, nicht 
nur gegen den geplanten Bau der 
Seebrücke, sondern auch gegen 
die Absichten einiger Seewinkel­
gemeinden, Einrichtungen im 
Dienste des Fremdenverkehrs zu 
schaffen. 

Nichts gegen Säbelschnäbler, 
Steppeniltisse, Trauerseeschwal­
ben und Buschwindröschen, die 
mit zur Eigenart und tu den At­
traktionen des Landes zlihlen. 

Alles aber gegen die gewiß un­
nusgesproc.)lene, aber aus den Pro­
testen der letzten Monate immer 
Wieder herauszuhörende Meinung 
dieser .,Naturschützer", der 
Mensch sei nur ein Fnmdkörper 
in ihrer Silberreiher- und Kuh· 
schellenweit und müsse je eher, 
desto besser in ein Gehege ge­
sperrt werden ... 

2. September 197 -· 
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